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Grossher^oglich Sadisches

A nz e i g e - BI a t t
für den

Mittelrhein - Kreis.
jJI 20 . Samstag den 12 . März 1842 .

Bekanntmachung .
Polizeiliche Vorschriften für die nach Einsiedeln und andern Orten wallfahrenden , aus

dem Großherzogthum anlangenden Personen betreffend .
Nro . 7060 . Die Cantons - Regierung von Aargau hat ihr Polizei - Departement beauftragt ,

durch die Bezirksämter an die Grenzposten die Weisung ergehen zu lassen, in Zukunft die Wallfahrer
gleich den Handwcrksburschen zu behandeln und jedes Individuum , sei es weiblichen oder männlichen
Geschlechts , wenn cs nicht mit den erforderlichen Reiseschriften und Reisegeld versehen ist, sofort über
die Grenzen zurückzuweisen .

Dieses wird in Gemäßheit Erlasses des Großh . Ministeriums des Innern Nr . 1795 v. 17 . Febr .
d . I . zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Rastatt , den 3 . März 1842 .
Großherzoglichc Regierung des Mitelrhcinkreises .

Baumgärtner vdt . v . Audlaw .

Schuldienstnachrichten .
Der erledigte katholische Schul -, Organisten -

und Chorregentendienst zu Zell am Harmersbach ,
Amts Gengenbach , ist dem Schulkandidaten
Wilhelm Herrmann von Oberkirch, bisherigen
Unterlehrer zu Kenzingen , übertragen worden .

Der zwischen den Schullehrern Jakob Holz¬
warth zu Gersbach und Friedrich Bdhringer von
Bctberg verabredete Tausch hinsichtlich ihrer Schul «
stellen ist genehmigt , und demnach die Schule
zu Gersbach dem Schullehrer Böhringer und
die Schule zu Betberg dem Schullehrer Holz¬
warth übertragen worden .

Durch die erfolgte Pensionirung des Haupt -
lehrers Seb . Hasclwander ist der kath. Schuldienst
zu Todtmoos - Schwarzenbach , Amts St . Blasien ,
mit dem gesetzlich rcgulirten Dienstcinkommen
von 140 sl . jährlich , nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von
etwa 36 Schulkinder » aus 30 kr . jährlich für

jedes Kind festgesetzt ist, erledigt worden . Die
Competenten um diesen Schuldienst haben sich
nach Maaßgabe der Verordnung v . 7 . Juli 1836
(Regierungsblatt Nro . 38 ) durch ihre Bezirks -
Schulvisitaturen bei der Bezirks - Schulvisitatur
St . Blasien innerhalb sechs Wochen zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Karlsruhe . sErkenntniß und Aufforderung . )!

Nachdem die zur ordentlichen Conscription pro 1842
gehörigen Pflichtigen von hier ,

Karl Eduard Pfau , Loos - Nro . 76 ,
Ludwig Wilbelm Georg Otto Creuzbauer ,

Loos - Nro .
'
78 ,

Ludwig Leop. Schneider , Loos - Nro . 80 , und
Wilhelm Höck , Loos - Nro . 99 ,

auf die Aufforderung v. 5 . Jänner d . I . Nr . 156
sich nicht gestellt haben , so werden sie hiermit
der Refrackion für schuldig erkannt und jeder
in eine Geldstrafe von achthundert Gulden ver-
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fällt ; bis auf Betreten bleibt ihre persönliche
Bestrafung Vorbehalten .

Ferner wird der abwesende , früher entschuldigte
Conscriptionspflichtige

Frdr . Wilh . Peier Bücher v. hier , L . Nr . 138 ,
ausgefordert , längstens bis zum 23 . l . M . sich
hier zu stellen und sich über sein längeres Aus¬
bleiben zu rechtfertigen , als er sonst unter
Ausschluß mit seiner Verantwortung gleichfalls
der Refraction für schuldig erkannt würde .

Karlsruhe , den 4 . Marz 1842 .
Großherzogliches Stadtamt .

Stösser .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § . 74 des Zehntablösungs¬

gesetzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgcnannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Heiligenberz
(1 ) zwischen der Großh . Domaincnverwaltung

Meersburg und den Zehntpflichtigen zu Wahl¬
weiler ;

im Bezirksamt Oberkirch
( 2 ) des ärarischen Wcinzehntens von den Rcb -

distrikten Elisweiler und Winterbach ;
im Bezirksamt Hüfingn

(2 ) zwischen der Großh . Domaincnverwaltung
Billingcn und der Gemeinde Hochemmingen ;

( 2 ) zwischen der Pfarrei Woltcrdingen und dem
Johann Klciscr von Zindelstein als Heuzehnt¬
pflichtiger ;

im Bezirksamt Breisach
( 3 ) zwischen der Grundhcrrschaft von Falken¬

stein und den Zchnrpflichtigen von Haufen ,
rücksichtlich des der Erster » in der Gemarkung
Hausen zustchendcn großen , kleinen und Hcu -
Zehntcns .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulöscndcn Zelmten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
fordcrt , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § . 74 und 77 des Zebntab -
lösungsgcsttzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigtcn zu halten .

( 1 ) Oberkirch . sPräclusivbescheid .) Da un¬
geachtet der diesseitigen Aufforderung v . 6 . Nov .
v. I . bis jetzt Niemand Ansprüche auf das Ab¬
lösungskapital des den Andreas Kirn ' schcn Erben
zu Ulm auf der Gemarkung Ulm zustehenden

Zehntens erhoben hat , werden diejenigen , welche
solche zu machen gedenken , nunmehr lediglich an
die Zchntbcrcchtigtcn gewiesen .

Oberkirch , den 2 . März 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Häfclin .
Schopfheim . sPräclusivcrkenntniß . j Da

sich auf die diesseitige Aufforderung v . 22 . Juni
vorigen Jahrs Nro . 7637 , die Ablösung des
der evangelischen Pfarrei Wies von der Gemeinde
Dembcrg zustchendcn Zebntcns betreffend , Nie¬
mand gemeldet hat , so werden Alle , welche ein
Recht auf das Zehntablösungskapital haben ,
hiermit an die Zehntbcrcchtigren verwiesen .

Schopfheim , den 26 . Februar 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Flad .
Schopfheim . iPräclusiverkenntniß . j Da sich

auf die diesseitige Aufforderung vom 15 . Nov .
v . I . Nro . 13524 , die Ablösung des der Ge¬
meinde Eichsel auf dortiger Gemarkung zustchendcn
Zehntens betreffend , Niemand gemeldet hat , so
werden Alle , welche auf das festgesetzte Abldsungö -
kapital Rechte zu haben glauben , nunmehr an
die Zchntbcrechtigtc verwiesen .

Schopfhcim , den 2 . März 1842 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Flad .
( 1) Oberkirch . sBürgcrmeifterwahl . ^ Bon den

bei der neuen Bürgermeisterwahl zu Gaisbach
vorgcschlagencn drei Candidaten hat die Grund¬
herrschaft von Schauenburg den Ortsbürger Laver
Huschle gewählt , welcher sofort als Bürger¬
meister bestätigt und in Pflichten genommen
wurde . Dieses bringen wir hiermit zur allge¬
meinen Kenntniß .

Oberkirch , den 2 . Marz 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Häfelin .
Rastatt . sKirchenbauvcrstcigerung . j Nachdem

zur Erbauung einer neuen Kirche in Söllingen
nach dein Kostcnübcrschlag von 15298 fl . die
Genehmigung erfolgt ist , so wird Tagfahrt zur
Versteigerung der desfallsigcn Arbeiten auf

DicnStag den 15 . d . M . ,
Vorinittags 9 Uhr , auf dem Rathhause in
Söllingen festgesetzt ; was man mit dem An -
fügen zur öffentlichen Kenntniß bringt , daß
Uebcrschlag und Bauplan nebst Bedingungen
inzwischen in unserer Negistratur cingeschen wer¬
den können .

Rastatt , den 4 . März 1842 .
Großherzoglichcs Oberamt ,
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Untergerichtliche Aufforderungen und I
Kundmachungen.

Schuloenliquivationen . j
Andurch werden alle Diejenigen , welche auö !

was immer für einem Grunde an die Masse i
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen , j
ausgesordert , solche in der hier unten zum Rich - ;
tigftellungs - und Vorzugsverfahren angeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumcldcn ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unrer -
psandsrcchte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Bcwcisurkundcn und Antretung des Beweises
mit andern Beweismittel , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Maffepslegcrs , Gläubigcrausschuffes
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvcrgleich , die Nichtcrschcinenden als
der Mehrheit der Erschienenen bcigetreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Achern
( 1) von Achern , an den in Gant erkannten

Bürger und Lrehcrmeister Bernhard Klar ,
auf Montag den 11 . April d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Bretten
( 2 ) von Menzingen , an den in Gant erkannten

Schäfer Michael Richter , auf Mittwoch den
30 . März d. I . , Vormittags 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Gerichtskanzlei .

(2 ) von Nußbaum , an den in Gant erkannten
Bäcker Jakob Kühner , auf Mittwoch den 31 .
d. M . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Gc -
richtSkanzlei . — Aus dem

Oberamt Bruchsal
( 1) von Mingolshcim , an die in Gant er¬

kannte Verlaffenschaft des Pfarrers Joh . Baptist
Lenz , aus Dienstag den 5 . April d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamskanzlei

'
.

; 2 ) von Odcnheim , an die in Gant erkannte
Verlaffenschaft des Ackerßmanns Johann Baptist
Riedel , aus Dienstag den 29 . März d . I . ,
frübe 8 Ubr , auf diesseitiger Gerichtskanzlei .

(3 ) von Bruchsal , an das in Gant erkannte
Vermögen des Johann Adam Hofacker , auf
Donnerstag den 17 . März d . Jj , frühe 8 Ubr ,
aus diesseitiger Oberamtskanzlci . Aus dem

Bezirksamt Hüfingen
( 3 ) von Riedböhringen , an die in Gant er¬

kannte Verlaffenschaft der Augustin Maier ' schen

Ehefrau , Genofeva geb . Rutschmann , auf
Samstag den 30 . April d . I . , frühe 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei .

(3 ) von Döggingen , an die in Gant - erkannte
Verlassenschaft des Pfarrers Anton Seemann ,
auf Freitag den 29 . April d . I . , frühe 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Obcramt Lahr
( 1) von Lahr , an Handelsmann Ferdinand

Fingado , welcher sich für zahlungsunfähig er¬
klärt hat , auf Mittwoch den 13 . April d . I . ,
Vor - und Nachmittags , auf diesseitiger Ober¬
amtskanzlei ; wobei bemerkt wird , daß der Aus¬
bruch des Zahlungsunvermögcns auf den 5 . März
festgesetzt ist , und daß die Bevollmächtigten zur
Abschlicßung eines etwaigen Vergleichs Special -
Vollmacht vorzulegen haben . — Aus dem

Bezirksamt Triberg
( 1 ) von Nußbach , an den in Gant erkannten

Uhrenhändler Anton Dürkle , auf Freitag den
1 . April d . I . , Nachmittags 2 Uhr , auf dies¬
seitiger Amtskanzlei .

( 1 ) von Furtwangen , an den in Gant er¬
kannten Fuhrmann Valentin Schwerer , auf
Freitag den 8 . April d. I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlci . -

(1 ) Bühl . fPräclusivbescheid . jj In der Gant¬
sache des Nagelschmieds Casimir Hördt von
Neusatz werden diejenigen Gläubiger , welche
ihre Forderungen an der heutigen Licsuidations -
tagfahrt nicht

'
angemeldet habe » , hiermit von

der vorhandenen Masse ausgeschlossen .
V . R . W .

So geschehen , Bühl den 26 . Februar 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ruth .
Bühl . fGläubigeraufforderung . jj DerSchmied -

meistcr Leopold Kautz von Eisenthal beabsichtigt
mit seiner Familie nach Slavonicn auszuwandern .
Es werden deßhalb sämmtliche Gläubiger des
gedachten Auswanderers ausgefordert , ihre An¬
sprüche an denselben in der auf

Freitag den 18 . Marz d . I .
anberaumten Liquidationstagfahrt dahier geltend
zu machen , ansonst zu deren Befriedigung von
hier aus nicht mehr vcrholscn werden könnte .

Bühl , den 28 . Februar 1842 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Mallebrein .

(1) Pforzheim . sGläubigervorladung . jl Der
Bäckergeselle Joh . Andreas Rahling von Ersingen ,
welcher im Jabre 1835 nach Nordamerika ge -



— 148 -

wandert ist , hat von dort aus um Entlassung
aus dem Staatsverbande und um Erlaubniß
zur Exportation seines Vermögens nachgcsucht .
Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schulden - Li¬
quidation aus Dienstag den 5 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt , und haben
dabei

t dessen Gläubiger zur Anmeldung und
Begründung ihrer Forderungen um so gewisser
zu erscheinen , als sonst die Entlassung aus dem
Staatsverbande und die Erlaubniß zur Ex -
portation des Vermögens demselben sofort erthcilt
werden würde .

Pforzheim , den 3 . März 1842 .
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .

Offenburg . sGläubigcraufforderung . f Der
ledige großjährige Franz Anton Stäbler von
Urloffen will nach Nordamerika auswandern ;
es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation
auf Dienstag den 22 . d . M . ,
frühe 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei an¬
beraumt , und werden demzufolge dessen Gläubiger
aufgefordert , hiebei zu erscheinen und ihre For¬
derungen zu liquidiren , andernfalls man ihnen
später nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen
kann .

Offenburg , den 4 . März 1842 .
Großherzogliches Oberamt .

Kern .
(3 ) Eppingen . sGläubiger - Aufforderung .^

Die Schuhmacher Martin Wintcroths Eheleute
von Landshauscn haben die Auswanderungs -
Erlaubniß nach Nordamerika erhalten , und wir
haben zur Schuldcnliauidation Tagfahrt auf
Donnerstag den 17 . März , frühe 8 Uhr , auf
hiesiger Amtskanzlci anbcraumt .

Sämintliche Gläubiger haben sich an diesem
Tage zur Liquidation ihrer Forderungen dahier
bei Vermeidung des Ausschlusses zu melden
und die ndthigen Bewcisurkunden mitzubringen .

Eppingen , den 23 . Febr . 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ortallo .
Bühl . sGläubigeraussordcrung .^ Der Bürger

und Ackersmann Karl Roth von Steinbach
hat uns gebeten , mit seinen Gläubigern einen
Borg - und Nachlaßvcrglcich zu versuchen .

Indem wir diesem Gesuch willfahren , fordern
wir die Gläubiger des Karl Roth auf , in der

auf Dienstag den 5 . April l . I . ,
Vormittags 8 Uhr , anbcraumtcn Tagfahrt dahier
zu erscheinen , ihre Forderungen gehörig zu be¬

gründen und sich über dle Vcrgleichsvorschläge
des Schuldners zu erklären .

Dabei wird bemerkt , daß die Nichterscheinenden
in Bezug auf einen etwa zu Stande kommenden
Borgverglcich als der Mehrheit der Erschienenen
bcitrctend angesehen werden sollen .

Bühl ., am 23 . Februar 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ruth .
Mundtodt - Erklärungen und

Entmündigungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬

lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
eontrahirt werden . — Aus dem

Bezirksamt Baden
(1 ) von Badcnscheuern , dem Bürger und

Ackcrsmann Franz Boßler , welcher wegen
1 Geistesschwäche für entmündigt erklärt und unter

die Pflegschaft des Bürgers und Bäckermeisters
Franz Joseph Lorenz von Baden gestellt wurde .
Aus dem

Bezirksamt Oberkirch
( 2 ) von Oberkirch , der ledigen volljährigen

Helena Maier , welche wegen Blödsinns für
entmündigt erklärt und ihr der Bürger Ouiriu
Allgaicr von da als Vormund bestellt wurde .

(2 ) von Oppenau , der ledigen Franziska
Muckenhirn , welche wegen Blödsinns für ent¬
mündigt erklärt und ihr der Bürger Joseph Faist
von da als Beistand und resp . Vormund be¬
stellt wurde . — Aus dem

Bezirksamt Waldshut
( 2 ) von Licrhcim , dem Benedikt Sutter ,

welcher wegen Vcrstandcsschwäche entmündigt
und unter Pflegschaft des Ferdinand Schäuble
von da gesetzt wurde . — Aus dem

Bezirksamt Stockach
( 3 ) von Stockach , der ledigen Anna Maria

Frick , welche wegen Geistesschwäche entmündigt' und ihr der dortige Bürger und Schloffermeister
Franz Frick als Pfleger aufgcstellt wurde .

Schönau . sPflegerbcstellung .^ Thomas
Kiefer von Utzenfeld wurde heute als Aufsichts¬
pfleger für den entmündigten ledigen Joseph
Zimmermann von Geschwend an die Stelle dcS
bisherigen Pflegers Georg Blasi von da aufgc¬
stellt und verpflichtet .

Schönau , den 28 . Februar 1842 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Hiß .



tl ) Osfenburg . sGläubiger - Aufforderung ,j
Die gesetzlichen Erben der verlebten Maria Ur¬
sula Schneider , gewesenen Ehefrau des hiesigen
Bürgers und Müllermeisters Christoph Müller ,
haben laut Verhandlung vom 5 . d . M . auf
Richtigstellung der Verlassenschaftsschulden den
Antrag gestellt ; demzufolge werden alle Die¬
jenigen , welche Ansprüche an die Verlassenschaft
zu machen haben , aufgefordert , solche um so ge/
wisser am 21 . Marz d . I . bei dem Distrikts -
Notar Frick dahier schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , als sie sonst bei der Verlaffenschasts -
Theilung nicht berücksichtigt werden können .

Offenburg , den 3 . März 1842 .
Großherzogliches Amts - Revisorat .

Killy -
(3 ) Haslach . sErbvorladung . j Luitgarde

Schirrmeyer , Ehefrau des Jos . Schwendenmann
von Welschensteinach , ist zur Erbschaft ihres am
4 . Oktober v . I . verstorbenen Onkels , deö Witt -,
wers und Lcibgedingers Mathias Schirrmeyer
zu Steinhof , Gemeinde Hofstetten , berufen .

Da diese Eheleute vor fünf Jahren nach
Nordamerika ausgewandert sind , deren Auf¬
enthaltsort aber unbekannt ist , so werden diese
öffentlich aufgefordert , binnen sechs Monaten
um so gewisser persönlich zur Erbtheilung dahier
zu erscheinen oder durch einen gehörig Bevoll¬

mächtigten ihr Interesse zu wahren , als andern¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen wird zu -
getheilt werden , welchen sic zukäme , wenn die
Vorgcladenen zur Zeit des ErbanfallS gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Haslach , am 13 . Februar 1842 .
Großh . Bad . F . F . Amtsrcvisorat .

Zamponi .
( 1 ) Wertheim . sErbvorladung . ĵ Johann

Michael Haas von Ebenheit ist am 14 . Jan . 1842
mit Hinterlassung von Geschwistern und Ge¬
schwisterkindern gestorben . In dessen am 29 . Mai
1837 errichteten öffentlichen Testamente ist dem
Bruderssohne Sebastian Haas von Ebenheit
ein Legat von 50 fl . bestimmt . Da dessen
Aufenthalt unbekannt ist , so wird derselbe auf
Antrag des Universalerben aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten , von heute an , zur Empfang¬
nahme der Erbschaft zu melden , widrigenfalls
er so angesehen werde , als wenn er zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre . Wertheim , am 4 . März 1842 .

Großherzogliches Amtsrevlsorat .
Jauch . vckt . Rupp ,

Theil . Commiffar .
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( 1 ) Wertheim . sErbvorladung .^ Thomas

Englerr ' s Wittwe , Margaretha geborne Friedrich
von Kembach , ist am 23 . December 1841 mit
Tod abgegangcn .

Unter deren Erben befinden sich 3 Enkels als :
Johann Thomas Dichm ,
Katharina Diehm und
Andreas Diehm ,

welche im Jahre 1840 mit ihrem Vater Thomas
Diebm nach Nordamerika ausgewandert sein sollen.
Auf Antrag der übrigen Erben werden nun Oben¬
genannte oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert ,
sich binnen 3 Monaten , von heute an , zur
Empfangnahme der eröffneten Erbschaft zu melden ,
widrigenfalls sie so angesehen werden , als wenn
sie zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Wertheim , am 1 . März 1842 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Jauch . vckt . Rupp ,
Theil . Commiffär .

K a u f - A u t vä g e .
( 1 ) Karlsruhe . sHausverkauf .^ Aus der

Verlaffcnschaft des Particuliers Samson Hern -
mann dahier wird das dreistöckige Wohnhaus
sammt Stallung und Hof , Eck der Lamm - und
Langenstraße Nro . 8 , einerseits August Rupp ,
anderseits Ullmanns Wittwe ,

am 5 . April d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , im Hause selbst , der Erb -
thcilung wegen , öffentlich versteigert .

Wenn der gerichtliche Schähungspreis ad
50,000 fl . oder mehr geboten wird , erfolgt so¬
gleich der definitive Zuschlag .

Karlsruhe , den 7 . März 1842 .
Großherzoglichcs Stadtamtsrevisorat .

A . A .
Moricll .

( 1) Karlsruhe . sLicgenschaftsversteigerung . j
In Folge richterlicher Verfügung vom 3 . d. Di .
Nro . 3881 wird auö der Verlassenschaftsmaffe
des verstorbenen Kronenwirths Gottlieb Gaß¬
mann II . in Knielingen

Mittwoch den 30 . März d. J . ,
Voriniktags um 10 Uhr , das an der Haupt¬
straße gelegene , zweistöckige Wohnhaus mit der
Rcalschildgerechtigkeit zur Krone , nebst Anbau ,
Wasch - und Bauchhaus , Scheuer , Stallungm
und Hofraum , mitten im Orte Knielingen ,
neben Daniel Vögelein und dem Allmendgäßlein ,
vornen die Hauptstraße zur Schiffbrücke und
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hinten Christian Vollmer , im Rathhause zu
Knielingen dem öffentlichen Verkauf ausgcsctzt ,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken cinge -
laden werden , daß der Zuschlag erfolge , wenn
der Schätzungspreis oder darüber geboten werde ,
und daß ferner jeder ortsfremde Steigerer sich
mit einem legalen Zeugniß über guten Leumund
und hinlänglichen Vermögcnsbesitz auszuweisen
habe , um zur Steigerung zugelassen zu werden .

Karlsruhe , den 8 . Marz 1842 .
Großherzogl . Landamcs - Revisorat .

>- Rheinländer .
(1) Karlsruhe . sHausversteigerung .) Auf

Antrag des Schloffermcisters Christian Daler
dahier wird das ihm und feinen Kindern gehörige
einstöckige Wohnhaus in der Waldhornstraße
Nro . 54

Dienstag den 29 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr , auf dem Geschäftszimmer
des Notars Rinklef , Adlerstraße Nro . 29 , ver¬
steigert .

Der definitive Zuschlag erfolgt sogleich, wenn
der Anschlag oder mehr geboten wird .

Karlsruhe , dcu 8 . März 1842 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

B . V . d . A . R .
A. A.

N i d a .
(1 ) Nöttingen , Oberamts Pforzheim . sLie -

genschafts - Versteigerung .^ Dem hiesigen Bür¬
ger Jakob Petri , Anwalts - Sohn , werden in
Folge richterlicher Verfügungen vom 25 . Jänner
Nro . 1849 und 27 . Jänner Nro .

'
2050

Donnerstag den 31 . März d . I . ,
Mittags 1 Uhr , auf dem Rathhause dahier ,

eine halbe Behausung , halbe Scheuer und
Stallung

'
nebst halber Hofraithung oben

im Dorfe , neben der Dorfstraße und Karl
Kern , vornen die Schellengaffe , hinten Jakob
Farrs Erben ,

im Zwangswege öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert und endgültig zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis und darüber geboten wird .

Nöttingen , den 1 . Marz 1842 .
Bürgermeisteramt .

' ' • - Käst . vdt . Röhm .
( 1 ) Baden . sApothckevcrstcigerung . ^ Bei der

in Folge verehrlicher Verfügung des Großherzogl .
Bezirksamts Baden vom 20 . Dccember v . I .
Nro . 20929 und vom 10 . Jänner d . I . Nr . 416
heute vorgenommenen Zwangsversteigerung der
Apotheke aus der Gantinaffe der Apotheker Fried .

Steimig '
schen Hinterlassenschaft dahier wurde der

Schätzungspreis nicht geboten . Es wird daher
Tagfahrt zur zweiten Versteigerung auf

Donnerstag den 7 . April d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , auf dein Rathhause dahier
anbcraumt .

Die Objecte , welche in dieser Versteigerung
zum Kaufe ausgesetzt werden , sind folgende :

Ein zwei Stock hohes , halb von Stein , halb
von Holz erbautes Wohnhaus an der Gerns -
bacher Straße dahier , in einem Qucrgäßchen
Nro . 418 , 30 Schuh lang und 15 Schuh
breit , von drei Seiten an Allmcndgäßchcn ,
hinten an Karl Dietrichs Ehefrau und das
Rothenbächlein angrenzend ; im ersten Stock
Magazin und im zweiten Stock Wohnung
enthaltend , mit dem Realapothekerrccht , mit
der in einem Micthlocale in Franz Klein -
mann ' s Hause in der Sophicnstraße befind¬
lichen Apotheke - Einrichtung und mir den vor¬
handenen Waaren und Materialien .

Bei dieser Steigerung wird um das erfolgende
höchste Gebot , wenn cs den Schätzungspreis
auch nicht erreicht , der endgültige Zuschlag er -
thcilt werten .

Baden , den 1 . März 1842 .
Bürgermeisteramt .

Jörger . vckt . Ncffelhauf ,
Rathsschrbr .

(1) Baden . sHausversteigerung .) Bei der in
Folge verehrlicher Verfügung des Großherzogl .
Bezirksamts dahier vom 3 . November v . I . ,
Nro . 19114 , heute vorgenommenen Versteigerung
der dem hiesigen Bürger Lavcr Daul , wohnhaft
zu Badenschcucrn , zugehörigen Liegenschaften
wurde der Schätzungsprcis nicht geboten .

Es wird datier Tagfahrt zur zweiten Ver¬
steigerung auf Montag den 11 . April d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , auf dem hiesigen Rathhausr
anbcraumt und dabei zum Kaufe ausgesetzt
werden :

Ein zweistöckiges , von Stein gebautes Wohn¬
haus in Badenscheuern , 65 ' lang , 29 ' tief ,
mit Keller , Scheuer und Stallung , nebst
dem Platze , auf dem dasselbe steht , mit da¬
bei licgendcin Grasboden , worauf Obstbäume
sich befinden , und sammt Hoiraum mit zwei
hinten im Hofe befindlichen Schweinställen ,
zusammen 7182 Ouadratschuh Fläche ein -
nehincnd , angrenzend : cincrs . Karl Zäpfcl ,
anders . Joseph Dauls Erben , vornen dir
Strastc , hinten ckavcr Frank u . Jos . Daul alt .

Bei dieser Versteigerung wird um das erfolgende



l,ochste Gebot , auch we»n solches den Schätzungs¬
preis nicht erreichen sollte , der endgültige Zu ? '

schlag errheilt werden .
Baden , den 24 . Februar 1842 .

Bürgermeisteramt .
Iärger , vät . Nesselhauf ,

Rathsschrbr .
( 2 ) Mingolsheim , Oberamts Bruchsal .

sHausvcrstcigcrung . ^ Der Erbthcilung wegen
laßt Franz Diemcr , Mctzgermeister und Hirsch -
wirtl ) dastier ,

Montag den 21 . d . M . ,
Nachmittags,2 Ustr , auf hiesigem Gemeindchause
öffentlicher Versteigerung aussctzcu :

29 Ruthen Hofgcrcchtigkeit , worauf ein zwei -
stbckigtcs Wohnhaus , bestehend aus 7 Wohn¬
zimmern , einem großen Tanzsaale , Scheuer
mir 3 Stallungen , worin 50 Stück Vieh
untergcbracht werden können , 4 Schwcin -
ställen und 3 Kellern , mit der Realschildge -
rcchtigkcit zum goldenen Hirsch ; — das Ganze
liegt mitten auf dem Marktplätze , einerseits
Lammwirth Rudolph Moncr , anders . Philipp
Sieber und Daniel Schwarz ;

wozu die Stcigliebhaber mit dem Bemerken
höflichst eingeladcn werden , daß die Bedingungen
jeden Tag auf hiesigem Rathhause eingesehen
werden können .

Mingolsheim , den 2 . März 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Hcinzmann .
vät . Duchcrer .

Gengen bach . sHausversteigcrung . s Dem
Johann Boos , Bürger und Maurermeister dahier
wird in Folge richterlicher Verfügung v . 14 . Dec .
1841 Nr . 16173 das unten beschriebene Wohn¬
haus Montag den 11 . April d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rath¬
hause im Zwangswcge öffentlich versteigert , wozu
die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladcn
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolge ,
wenn der Schätzungspreis erreicht werde .

Ein zweistöckiges , mit Riegeln gebautes Wohn¬
haus von 8 Ruthen Flächcngchalt , Nr . 68
in der Judcngaffe , einerseits Johann Stcg -
müller , anderseits Mathias Kiele .

Gengcnbach , den 2 . März 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Wolf . vät . Mayer .
(3 ) Lahr . sWirthshauS - Versteigerung .s In

der Theilungssache der verstorbenen Justine Kleofa
Schdttgen und ihres Hinterbliebenen Ehemannes
kaver Welle von Seelbach wird das ihnen

gemeinschaftlich zugehörende Kronenwirthshau »
in Fricsenbeim , bestehend in dem zweistöckigen
Wirthschaftsgebäude , eingerichteter Bierbrauerei ,
angebautem Schopf , Scheuer und Stallung ,
einem unter dem Wirthschaftsgebäude befindlichen
Keller und Vorkeller , mit der Rcalwirthschafts -
Gercchtigkeit zur Krone , nebst 1 >/ , Ruthen Hof -
raithe und 32 Rutl >en Krautgarten , unten im
Dorf an der Landstraße , neben Salmenwirth
Saal und Johannes Erb 7 . —

Dienstag den 29 . März d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , in dem Hause selbst , der
Untheilbarkeit wegen , vorbehaltlich obervormund -
schafclicher Genehmigung , öffentlich versteigert
werden .

Lahr , den 19 . Februar 1842 .
Großherzoglichcs Amts - Revisorat .

Bittmann .
vät . Steinmetz ,
Distrikts - Notar .

Achern . sVerstrigerun
'
g .^ Freitag den 18 .

d. M . , Vormittags 8 Uhr , werden auf dem
Bauplatze der Herrschaft ! . Irrenanstalt Jllrnau
gegen baare Zahlung öffentlich versteigert werden :

A . Gerüstmaterialien und Geräthschaften , als :
600 Stück ganze Flecklinge , Werth : 270 ft .
2100 - eiserne Klammern . . . 280
32 Tragbahren . . . . . 59
30 Mauerkästen . . . . . 15
13 Stcinkarren . . . . . 48

sodann
B . circa 278 Malter Kartoffeln .

Achern , den 9 . März 1841 .
Großherzogl . Obereinnehmrrei .

Fache n .
( 2 ) Beuern , Amts Baden . sSä ^mühle -

Vcrstcigerung . f Zufolge richterlicher Verfügungen
des Großh . Bezirksamts Baden vom 15 . August
1841 Nro . 13307 und vom 14 . Februar 1842
Nro . 2618 wird dem Hermann Stinncs von
Rastatt

Dienstag den 29 . März d . I . ,
Nachmittags 4 Uhr , im Löwenwirthshause da¬
hier eine zwcistöckigte Sägmühle zu Unterbeuern
im Dörfel dahier , wovon der untere Stock von
Stein , der obere Stock von Holz erbaut ist ,
mit allen in und zu dieser Sägmühle vorhan¬
denen Fahrniß - Gegenständen , welche zum Be¬
trieb der Sägmühle nöthig sind , und ca . 1 Viertel
Platz , worauf die Sägmühle steht , sammt
Wasserrecht , neben dem Weg und Oosbach ,
zu Eigenthum versteigert werden ; wozu man di«
Liebhaber mit dem Anfügen einladet , daß der end-
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gültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis und darüber geboten wird .

Beuern , den 23 . Februar 1842 .
Bürgermeisteramt .

M . Kamm .
( 1) Berghaupten , Bez . Amts Genzenbach .

Liegenschafts -Versteigerung .^ Dem Lorenz Kopf ,
Bürger und Webermeister dahier , werden in
Folge richterlicher Verfügung vom 25 . November
v . Z . No . 15635 die nachbenanntcn Liegenschaften

Dienstag den 28 . März d . I . ,
Nachmittags 1 Ühr , in hiesigem Gemeindehaus
im Zwangswege nochmals öffentlich versteigert ;
wozu die Liebhaber mit dem Bcincrken einge¬
laden werden , daß der endgültige Zuschlag er¬
folge , wenn der Schähungspreis auch nicht er¬
reicht würde .

1 ) Ein halbes Wohnhaus im Thal , neben
Bernhard Rösch und Johann Benz , mit einem
dabei stehenden Backofen .

2 ) Ein beim Haus befindlicher gewölbter
Keller .

3 ) Ein Sester groß Baumgarten beim Haus .
4 ) Ein Sester groß Acker auf den Beetackern ,

neben Johann Benz und Bernhard Rösch.
Berghaupten , de» 5 . März 1842 .

Bürgermeisteramt .
Wagner .

Heidelberg . ^Verkauf von Kelchen. ) Bei
der Unterzeichneten Verwaltung sind mehrere
silberne Kelche mit Zugehör vorhanden , die
an kathol . Kirchen des Landes um den Silber¬
werth aus der Hand käuflich abgegeben werden
können .

Die Großherzvglich kathol . Kirchenvorstände ,
welche hievon Gebrauch machen wollen , belieben
sich in Bälde hieher zu wenden .

Heidelberg , am 27 . Februar 1842 .
Großh . Hauptschulfondsverwaltung .

Wagner .

Bekanr , tmachunge n .
Beuern . sAuffordcrung . ) DaS Großherzogl .

Bezirksamt Baden hat unterm 15 . Aug . 1841
Nro . 13307 und unterm 14 . Februar 1842
Nro . 2618 den Unterzeichneten Ortsvorsteher —
in Sachen der Genieinde Wrisenbach , Klägerin ,
gegen Hermann StinneS von Rastatt , Beklagten ,
wegen Forderung — beauftragt : des Beklagten
dahier gelegene Sägmühle unter Beobachtung

der gesetzlichen Formen im VollstrcckungSwcge
zu versteigern .

Zur Versteigerung dieser Sägmüdle wurde
Tagfahrt auf Dienötag den 29 . März d. I .
Nachmittags 4 Uhr , in das Löwenwirihshaus
dahier bestimmt . Die Schätzung dieser Säg¬
mühle wurde durch die verpflichteten Schätzer
vorgenommen und solche zu 7430 fl . abgeschätzt.

Dem Beklagten ist der Tag der Versteigerung
zu eröffnen und derselbe über die Schätzung
zu hören ; da aber dessen Aufenthaltsort unbe -
kannt ist , geht anmit auf öffentlichem Wege
die Benachrichtigung und Aufforderung an den
beklagten Hermann Skinnes , daß er innerhalb
14 Tagen seine etwaigen Bemerkungen über
die Schatzung bei dem Ortsvorsteher dahier
vorzutragcn habe, andernfalls die Versteigerung
auf den Grund der Abschätzung vorgenommen
und der endgültige Zuschlag crthcilt werde ,
wenn die Schätzungssumme erlöst wird .

Beuern , den 5 . März 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

M . Kamm .
Rastatt . fDienstantrag .) Bei der Unter¬

zeichneten Stelle ist für die Dauer des Eisen -
babnbaues der Dienst eines Kanzleigehülfen mit
einem jährlichen Gehalt von 500 fl . durch einen
Theilungs - , Cameral - oder Amts - Scribcnten
zu besetzen . Die hierzu Lusttragendcn wollen
sich unter Vorlage ihrer Zeugniffe alsbald hier¬
her melden .

Rastatt , den 4 . März 1842 .
Großh . Wasser - und Straßenbau - Jnspection .

Strohmayer .
(3 ) Konstanz . fDienftantrag .) Bei der

Unterzeichneten Verrechnung kann ein im Rech¬
nungswesen geübter Cameralpraktikant oder Skri¬
bent ein halbes Jahr gegen eine Tagsgebühr
von 2 fl . Beschäftigung finden . Der Eintritt
soll sogleich geschehen.

Die Bewerber wollen ihre Gesuche mit den
erforderlichen Zeugnissen in möglichster Bälde
portofrei dahier einrcichen.

Konstanz , den 22 . Februar 1842 .
Spitalverwaltung .

Offen bürg . sAnzeige .) In der Buch -
druckerei von I . Otteni sind Forderungen
und Quittungs - Büchlein über die Zehnt -
Ablösung vorräthig .

Redaktion , Druck und Verlag von I Otteni in Offenburg .
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